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Telegraphiſche Depeſchen
Chemnitz, Sonntag d. 17. Auguſt. Bei dem heute

hier ſtattgefundenen volks wirthſchaftlichen Kongreſſe fand
über den Handelsvertrag und über Zolleinigung eine heftige
Debatte ſtatt. Die große Mehrheit ſprach ſich für den Han
delsvertrag aus. Ein Antrag auf Kündigung der Zollver-
einsverträge, um die Minderheit zu zwingen, wurde abge
lehnt. Ein anderer Antrag, die Wiederaufrichtung der
Zollſchranken mit allen Mitteln zu verſuchen, wurde ange
nommen.

Chemnitz, Sonntag d. 17. Auguſt. Der volkswirth-
ſchaftliche Kongreß hat ſpecielle Reformanträge auf Zoll-
parlament, auf einen Zollvereinsvorſtand, nebſt betreffende
Gegenanträge, wegen befürchteten Konfſlikts durch Mehr
heitsbeſchluß von der Tagesordnung entfernt.

Wiäen, Sonntag d. 17. Aunguſt. Die Wiener Ztg.
meldet, daß die Miniſter Plener und Laſſer das Groß
kreuz des Ordens der eiſernen Krone erhalten haben. Die
„Donauzeitung“ dementirt die nach der Berliner Börſen-
zeitung“ von andern Blättern wiederholte Nachricht, daß
Frankreich unter Hinweiſung auf die bewunderungswürdige
Haltung der Turiner Regierung gegenüber der Actionspar-
tei in neueſter Zeit Schritte gethan, um Oeſterreich unter
Zugrundlegung der Anerkennung Jtaliens für Betheiligung
an einem Kongreſſe zu ſtimmen.

Neapel, Sonntag d. 17. Auguſt. Die von mehreren
Journalen verbreitete Nachricht, daß Garibaldi den Ka
nal paſſirt habe und in Calabrien eingetroffen ſei, iſt er-
funden.

eh 4 e Deutſchland.
Berlin d. 17. Auguſt. Geſtern Mittags um 12 Uhr nahm

Se. Majeſtät der König in ſeinem Palais die Glückwünſche des Land
tags zu der Geburt eines Sohnes der Frau Kronprinzeſſin in Gegen
wart des Ober Haus und Hofmarſchalls Grafen v. Pückler und des
Staatsminiſters v. d. Heydt entgegen. Das Präſidium des Herren
hauſes wurde zunächſt empfangen und hielt der erſte Präſident des
Hauſes Graf Eberhard zu StolbergWernigerode, folgende
Anſprache an Se. Majeſtät

Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König Allergnädigſter König und Herr!
Ew. Majeſtät danken die Präſidenten des Herrenhauſes, daß Allerhöchſtdieſelben ge
ſtattet haben, die Gefühle und Wünſche, welche die Mitglieder des Herrenhauſes heute
bewegen aitsſprechen zu dürfen Es iſt der Dank gegen Gott dem Allmächtigen,
welcher unſerem Königshauſe Und dem Zanzen preußiſchen Vaterlande gnädig geweſen,
im Erhalten und im Geben. Es iſt die Freude daß Ew. Majeſtät eine neue Hoff
nung erblüht, dem Königsſtamm ein friſcher Zweig entſproſſen. Es iſt der Wunſch

afeſtät heranwachſe und gedeihen mögedaß der junge Prinz unter den Augen E.
zur Ehre Gottes, zur Freude der hehen Eltern und zum Wohle des Vaterlandes.
Gott ſchütze Ew. Majeſtät, Gott erhalke uns Ew. Mafeſtät!

Der Königs Majeſtät erwiderte „Allerhöchſtdieſelben hätten mit
Freude die Anſprache und die in derſelben ausgeſprochenen Gefühle
vernommen und beauftragten das Präſidium dem Herrenhauſe Aller
höchſtſeinen Dank und Seine Anerkennung für dieſe Aeußerung aus
zudrücken. Schließlich ſprach Se. Majeſtät den Wunſch aus, daß der

junge Prinz unter Gottes Segen gedeihen möge zur Freude der Eltern
und des Landes

Hierauf wurde die vom Hauſe der Abgeordneten gewählte Depu
tation, welche ſich in dem Waffenſaale verſammelt hatte, empfangen
Der Präſident des Hauſes hielt folgende Anſprache:

Majeſtät! Ein doppelt freudiges Ereigniß bewegte in den füngſt verwichenen
Tagen die Herzen Allerhöchſtihres ganzen Voltes und ſeiner Vertreker weil ſie die
Freuden Jhres angeſtammken hohen Königshauſes in treuer Liebe und inniger An
hänglichkeit ſtets aufrichtig theilen. Um von dieſen tiefſten Mitgefühlen Zeugniß ab

Hierzu eine eilage.

zulegen ſind wir von dem Hauſe der Abgeordneten beauftragt Ew. königlichen Ma
jeſtät und Allerhöchſtdero erhabenen Gemahlin ſeine und des Landes innigſten Glück
wünſche zu der Geburt des hohen Enkelpaars ehterbietigſt darzubringen.
„„Se. Majeſtät erwiderte: „Allerhöchſtdieſelben hätten gern die Ge

fühle der Theilnahme an dem doppelten freudigen Ereigniß entgegen
genommen Sie hofften, daß Gott die Eltern und die Kinder auch
ferner in Seinen Schutz nehmen und Letztere gedeihen laſſen werde,
den jungen Prinzen zum Wohle und zur Freude des preußiſchen Va
terlandes, die Prinzeſſin zur Freude des badenſchen Landes.“

Nachdem der König die einzelnen Mitglieder ſich hatte vorſtellen
laſſen begaben ſich beide Deputationen in das kronprinzliche Palais,
um dem Kronprinzen ihre Glückwünſche darzubringen.

Die geſtrige Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde durch
den Präſidenten Grabow um 9 Ühr eröffnet. Die Wahlen der Ab
geordneten Rehaag (Braunsberg Heilsberg) und Bender (2. Arnsber
ger Bezirk) werden ohne Widerſpruch genehmigt. Jn Bezug auf die
Wahl des Landraths v. SeherrThoß im 6. Oppeler Wahlbezirk bean
tragt die Abtheilung die Beanſtandung, da einem Theil der Wahlmaän
ner ein Frühſtück zu Pletz von dem Fürſten gegeben wurde und bei
dieſer Gelegenheit die Schulzen aufgefordert wurden, den früheren Ab
geordneten Rygulla nicht wieder zu wählen. Abg. Bethuſy-Huc
veſtreitet dem Hauſe das Recht, von den mitgetheilten Vorgängen
Kognition zu nehmen, da die Einwirkung nur eine private geweſen
ſein könne, obwohl er das eingehaltene Verfahren des Fürſten von
Pleß, falls es konſtatirt werden ſollte, nicht rechtfertigen könne.
Demnächſt beſchäftigte ſich das Haus mit Petitionsberathungen die
11 Uhr durch Vertagung unterbrochen wurden während welcher ſich
die Deputation zu dem Könige und dem Kronprinzen begab um die
Glückwünſche des Hauſes zu der Geburt eines Prinzen darzubringen.
Die Sitzung ward um 127, Uhr wieder durch den Präſtdenten Grabow
eröffnet und von demſelben Bericht über den Empfang der Deputation
erſtattet. Er theilte dem Hauſe die von ihm an Se Majeſtät gerich
tete Anſprache mit (ſ. oben) und berichtete: Se. Majeſtät habe auf das
Freundlichſte gedankt und ihn beauftragt, auch dem Hauſe Seinen
Dank abzuſtatten, ſich auch hierauf die Mitglieder der Deputation vor
ſtellen laſſen. Bei der Verabſchiedung habe Se. Majeſtät nochmals
erklärt: wie es Jhm ſehr angenehm geweſen ſei, daß das Haus in
ſolchen Geſinnungen eine Deputation entſendet habe und nochmals
Seinen Dank auszuſprechen ihn (den Präſidenten) beguftragt. Die
Deputation habe ſich hierauf Sr. königlichen Hoheit dem Kronprinzen
vorgeſtellt und der Präſident an Höchſtdenſelben folgende Worte ge
richtet: „Königliche Hoheit! Das Haus der Abgeordneten, die Vertre
ter des preußiſchen Volkes fühlen ſich berechtigt, Namens deſſelben
Ew. königlichen Hoheit Zeugniß von der Wahrheit und Tiefe der Em
pfindungen abzulegen, welche aus Anlaß der Geburt Jhres zweiten
Sohnes ſie und das Land bewegen und haben mich beauftragt, dieGlückwünſche des Landes ehrerbietigſt darzubringen. Se. kéöniglche
Hoheit dankte in huldreichſter Weiſe und ſprach den lebhaften Wunſch
aus, daß die Deputation dem Hauſe ſeinen Dank ausſpreche. Se
königl. Hoheit ließ ſich hierauf die einzelnen Mitglieder der Deputation
vorſtellen und ſprach mit jedem Einzelnen derſelben. Hierauf wur
den die Petitionsberathungen fortgeſetzt.

Infolge der von Deſterreich und einigen andern Regierungen in
Frankfurt a. M. eingebrachten „Reformvorſchläge“ hat am Don
nerstag zwiſchen Mitgliedern der Fortſchrittspartei Und namhaften an
dern Perſönlichkeiten eine Beſprechung über die deutſche Frage ſtattge
funden, die, wie man verſichert, von hohem Intereſſe geweſen ſein ſoll
und ſchwerlich ohne weitere Folgen bleiben dürfte.

Die Anweſenheit des Hrn. v. Auers wald hatte einigen Blät
tern Anlaß zu verſchiedenen Konjekturen politiſcher Natur gegeben. Die
„Sternzeitung.“ iſt heute ermächtigt, zu erklären daß die von der



„Berl. Börſ.-Ztg.“ gebrachte Nachricht, „die Ankunft des Herrn v.
Auerswald, noch gerade bevor in der Militärfrage das entſcheidende
Wort geſprochen wird, ſolle nicht durch den Zufall veranlaßt, vielmehr
auf ausdrücklichen Wunſch Sr. Maj. des Königs erfolgt ſein,“ völlig
unbegründet iſt. „Eben ſo wenig,“ fügt die „Sternzeitung“ hinzu,
„haben Konferenzen in dem dort angegebenen Sinne ſtattgefunden,
vielmehr hatte die Unterhaltung zwiſchen dem Könige und ſeinem Ju
gendgenoſſen nur den aus dieſem Verhältniß entſpringenden Charak
ter. Danach zerfallen auch die Schlußfolgerungen jenes Artikels völlig
in ſich.“

In der vorgeſtrigen Sitzung des bleibenden Ausſchuſſes des deut
ſchen Handelstages iſt beſchloſſen worden, den zweiten allgemei-
nen deutſchen Handelstag auf Dienstag den 14. Detober d. J.
nach München auszuſchreiben und beſonders die, für den Handels
und Fabrikantenſtand Deutſchlands ſo hochwichtigen Fragen: „über
die Erhaltung und Reorganiſation des Zollverbandes „die An
träge Oeſterreichs auf Zolleinigung und „den Handelsvertrag mit
Frankreich“ zur Berathung zu ſtellen.

Der italieniſche Geſandte Graf Launay iſt hierher zurückgekehrt.
Die „Kreuzzeitung“ und nach ihr andere feudale Blätter nennen ihn
auch jetzt noch den Geſandten des „Königs Victor Emanuel“, da ſie
das Königreich Jtalien noch nicht anerkannt haben.

Die am Donnerstag d. 14. Aug. am Bundestage von Oeſterreich
und den übrigen an der identiſchen Note betheiligt geweſenen Regie
rungen als „Bundesreformvorſchläge“ eingebrachten Vorlagen beſtehen

in einem neuen Entwurfe für das Bundesgericht, welcher als Ma
terial an den betreffenden Ausſchuß überwieſen wurde, und 2) in dem
Antrage: durch einen Ausſchuß Vorſchläge über die Art der Zuſammen
ſetzung einer Delegirtenverſammlung machen zu laſſen, welcher Geſetz
entwürfe über Civilprozeß- und Obligationenrecht zur Berathung vor
gelegt werden ſollen. Der königliche Bundestags-Geſandte hat, nach
der „Sternzeitung“, in Beziehung auf letzteren Antrag, ſo wie in Be
ziehung auf die Bedeutung dieſer BundesReformvorſchläge überhaupt,
gleich bei ihrer Einbringung in die Bundesverſammlung folgende Er
klärung abgegeben

Die k. Regierung hat ihre Anſicht über das Verhältniß der Bundesgeſetze zu der
Frage über gemeinnützige Anordnungen für die deutſchen Bundesſtaaten wiederholt
kundgegeben. Dieſe Anſicht geht dahin daß die hohe Bundesverſammlung die ſoge
nannte „vorläufige Frage““ über ſachlich eingehende Behandlung nur mit Stimmen
einhelligkeit zu entſcheiden im Stande iſt. Der ſo eben geſtellte Antrag auf Abord
nung einer Verſammlung von Delegirten der deutſchen Ständeverſammlungen hat hin
gegen die Berechtigung zu einer Entſcheidung hierüber durch eine Stimmenmehrheit zur
Vorausſetzung Die k. Regierung muß deshalb zunächſt die Verwahrung welche ſie
in der Sitzung vom 6. Febr. d. J. gegen die Einſetzung einer Bundescommiſſion für
eine gemeinſame Civilprozeß Ordnung abgegeben hat nunmehr auch auf eine Erweite
rung derſelben durch zugezogene. Delegirte ausdehnen. Zur Begründung ihrer allge
meinen Auffaſſung bezieht die k. Regierung ſich auf die früheren Aeußerungen und
glaubt ſich hier auf nachfolgende Bemerkungen beſchränken zu ſollen. Die Anſicht, daß
Alle Bundesbeſchlüſſe über Gegenſtände, welche nicht ſtreng innerhalb der Grenzen der
ausdrücklich feſtgeſtellten Bundeszwecke liegen nur mit Einſtimmigkeit gefaßt werden
können hat bekanntlich ihre Begründung in der Natur des Bundesverhältniſſes. Sie
findet ferner ihren ſehr bezeichnenden Ausdruck in den Verhandlungen der Konferenzen
über die Wiener Schlußakte. Um ſich authentiſch zu überzeugen, wie die damals ver
einbarten Beſtimmungen gemeint ſind und unter welchen Vorausſetzungen ſie Geltung
gewannen darf man nur die Akten jener Konferenz befragen. Unter Anderem hat
der Vorſitzende, der k. k. öſterreichiſche Staatskanzler Fürſt Metternich, ſowohl das
obige Prinzip ſelbſt, als auch die Nothwendigkeit, daran feſtzuhalten, in der 23. Si
tzung überzeugend dargelegt. Er führt aus, „von welcher Wichtigkeit es ſei, ſich die
beiden Hauptbeziehungen im Bunde, deſſen Wirkungskreis und Zweck als Geſammt
körper und die Rechte ſeiner einzelnen ſouveränen Glieder ſtets gegenwärtig zu erhal
ten. Wäre die Souveränetät der Fürſten nicht hinlänglich geſichert, ſo würde der
Verein nicht lange auf den Namen eines Staatenbundes Anſpruch machen können ſon
dern bald in einen Bundesſtaat übergehen, deſſen Exiſtenz aber nothwendig ein Ober
haupt wenigſtens eine oberſte geſetzgebende und ausübende Macht, es ſei in einem
Monatchen es ſei in einem Direktorium vorausſetze.““ Zwar verkennt der Fürſt
keineswegs die Nachtheile einer ungebührlichen Ausdehnung des S ouveränetäts Prin
zips, deſſen Ausübung nie „„ein Akt blinder Willkür ſein dürfe warnt aber doch vor
nämlich vor einer zu weit getriebenen Ausdehnung des Prinzips der Stimmenmehr
heit.““ „Es ſei das wohlverſtandene, richtig erklärte Veto der Bundesglieder der Ge
ſammtheit eben ſo wichtig wie den einzelnen Stagten und die Erhaltung der Ge
ſammtrechte nicht weniger als die Erhaltung der Souveränetätsrechte daran geknüpft.
Denn ſollte dieſe Schutzwehr der Souveränetät aus dem Bunde verſchwinden, ſo würde
die Verfaſſung in Kurzem ihre Geſtalt ändern der gegenwärtige Bundesverein ſich
auflöſen und einer neuen unbekannten Form Platz machen müſſen. Gleichwie daher
eine zu weit getriebene Beſchränkung des Prinzips der Stimmenmehrheit nicht blos
dem Ganzen ſondern auch jedem einzelnen Gliede deſſelben den empfindlichſten Nach
theil zufügen müßte, eben ſo würde umgekehrt jede zu weit getriebene Ausdehnung
dieſes Prinzips jeder Eingriff in die durch den Grundvertrag geſicherten Souveräne-
tätsbefugniſſe, nicht blos den einzelnen Staaten ſondern in ſeinen nächſten Folgen
auch der Geſammtheit zum Verderben gereichen. Eine derartige Kompetenzerweiterung
über den ſtaatenbundlichen Charakter hinaus, welche mit dem bisherigen Bundesrechte
alſo wicht in Einklang ſtände glaubt die königl. Regierung zu ihrem Bedauern in der
gegenwärtigen Vorlage ſehen zu müſſen. Sie verkennt nicht das dabei zu Grunde lie
gende Beſtreben dem einheitlichen Drange der deutſchen Nation entgegenzukommen.
Aber gerade auf dieſem Felde als Bundegreform betrachtet, ſcheint der Antrag am
wenigſten ſeinem Zweck zu entſprechen. Selbſt deutſche Landſtände, deren Befugniſſen
man eben durch Ernennung von Delegirten zur Begüutachtung der Arbeiten techniſcher
Bundes eommiſſionen gerecht zu werden verſucht, würden ſich durch eine ſolche Maß
nahme kaum beruhigt finden und es wäre daher auch von dieſer Seite Widerſpruch
zu erwarten. Sie t. Regierung darf darauf aufmerkſam machen daß hiermit der
jenige Weg e betreten würde, welcher zu einer gedeihlichen Reform der Bundes
verfäſſung als berechtigt. und zweckmäßig erſcheint. Erſt der in ſeiner Verfaſſung wahr
haft reformirte Bund würde alsdann in Kraft dieſer Neugeſtaltung, ß
beſitzen können die Geſetzgebung des gemeinſamen Vaterlandes zu organiſiren. Nicht
auf dem vergeſchlagenen Wege W wicht durch ein Vorgehen mit Einzelmaßregeln,
wird, nach der Ueberzeugung der k. Regierung ſenes tieſe und berechtigte Bedürfniß
der Nation nach einer heilſamen einheitlichen Geſtaltung ihrer öffentlichen Verhältniſſe
Befriedigung finden. Hierfür erſcheint wie erwähnt, eine Umgeſtaltung des Weſens
und der prinzipiellen Grundlagen des Bundesverhältniſſes als Vorbedingung Da
neben iſt auch die große nationale Bewegung in erſte Linie auf eine erhöhte Macht
ſtellung Deutſchlands nach außen gerichtet welche man in einer gekräftigten Exekutiv
gewalt, ſowie in einer damit zuſammenhängenden National Repräſentation Ausdruck
geben möchte. Die k. Regierung hat dieſes Ziel wiederholt in allſeitig bekannt ge
wordenen Schriftſtücken gewürdigt und erklärt. auch bei dieſer Gelegenheit daß ſie daſ
ſelbe unverrückt im Auge behalten wird. Die gegenwärtig vorgeſchlagene Maßregel
indeß ſcheint ihr nur geeignet, von dem Ziele der wahren Reformbeſtrebungen abzüt

die Befugniß

immer in Tagen der Aufregung, die Menge

lenken. Die k. Regierung glaubt daher eine höhere Pflicht zu erfüllen indem ſie dem
vorliegenden Antrage von vornherein ihre Zuſtimmung verſagt.

Zu obigen beiden Anträgen Oeſterreichs c. iſt von Sachſen fol
gende erläüternde Erklärung abgegeben worden
Die k. ſächſiſche Regierung erklärt. „daß ſie bei dem Antrage wegen Einberufung

einer Verſammlung von Delegirten der Landesvertretungen behufs Vegutachtung der
demnächſt auszuarbeitenden Geſetzentwürfe in der beſtimmten Abſicht und Erwartung
ſich betheilige, daß damit der erſte Anfang zu einer auf umfaſſenderer Grund
lage herzuſtellenden organiſchen Einrichtung gemacht werde daß ferner die ſächſiſche
Regierung indem ſie die bereits früher bewirkte Anregung der Berathungen wegen
Errichtung eines Bundesgerichts im Verein mit den vorgenannten Regierungen wieder
hole, auch ihrerſeits den von der k. k. öſterreich. Regierung jetzt vorgelegten Entwurf
der eingehendſten Beachtung des berathenden Ausſchuſſes empfohlen wiſſen wölle, ohne
jedoch auf die Geltendmachüng abweichender Anſichten bei der weitern Behandlung des
Gegenſtandes zu verzichten, wobei ſie insbeſondere an der zuvor ſchon von ihr vertre-
tenen Anſicht feſthalke, daß ein Bundesgericht, um ſeinen Zweck vollſtändig zu erfül-
len eine von der Bundesverſammlung und deren vorausgehenden Beſchlüſſen völlig
unabhängige Competenz und Stellung erlangen müſſe.“

Jn Bezug auf die angeblich von Baiern befürworteten Confe
renzen wegen der von Oeſterreich zur Zolleinigung gemachten
Vorſchläge erfährt die „B. u. H.Ztg.“, daß Baiern dieſes Verlangen
mit ausdrücklicher Verwahrung gegen den aus dem Art. 25 des
Februar Vertrages ſeitens Oeſterreichs hergeleiteten Anſpruch geäußert

hat. Auch in München wird nämlich ein Rechtsanſpruch Oeſter
reichs auf die gewünſchten Verhandlungen nicht anerkannt der Wunſch,
dieſe Propoſitionen in Erwägung zu nehmen, beruft ſich ausſchließlich
auf die, dem Bundesverhältniß zu Oeſterreich entlehnten Beweggründe
Uebrigens iſt eine formelle Befürwortung der Conferenzen noch nicht
von Seiten des Münchener Cabinets erfolgt. Auch anderen Blät-
tern, z. B. den „Hamb. Nachr.“, wird geſchrieben, daß die gegenwär
tige Ablehnung noch keineswegs als Baierns letztes Wort zu betrach
ten ſein dürfte.

Die „B.- u. H.8.“ hört, daß Württemberg den förmlichen
Antrag auf Berufung von Zollkonferenzen zur Berathung der öſterrei
chiſchen ZolleinigungsPropoſitionen geſtellt hat.

Ein Correſpondent der „Südd. Ztg.“ hört aus guter Quelle, daß
das kurheſſiſche Miniſterium auf Grund der im Lande eingezogenen
Gutachten die Genehmigung des Handelsvertrags beim Kurfürſten zu.
befürworten beabſichtigt.

Anlangend die Ablehnung Baierns und Württembergs hat Preuü
ßen, wie die „Schl. Ztg.“ meldet, ſeine Erklärungen auch ſchon abge
geben es hielte, ſofern dieſe Ablehnungen definitiv ſein ſollten den
Zollverein für aufgelöſt und wird bis zum Ablauf des Vertrages alle
Maßregeln treffen, um die Jntereſſen ſeiner eigenen Jnduſtrie zu ſichern.

Hannover, d. 14. Auguſt. Der göttliche Segen, den die Ver
ordnung vom 14. April auf den neuen Katechismüs herabwünſcht,
muß erſt noch kommen. Bis jetzt haben wir von dem vermeintlichen
Heilswerke nichts als Aufregung, Proteſte und zuletzt gar blutige Rau
fereien gehabt. Der Straßenlärm iſt ſeit vorgeſtern vorüber z Patrouil
len gehen noch ſpät Abends, gehen aber glücklicher Weiſe durch men
ſchenleere Straßen. Viele Verhaftungen und leider noch mehr Ver
wundungen ſind der beklagenswerthe Nachlaß der tumultuariſchen Abende.
Ein Theil der Verhafteten iſt den Gerichten überliefert, der größere,
auswärtige Handwerker, in die Heimath ſpedirt. Jn der Sitzung der
ſtädtiſchen Behörde waren Klagen darüber geführt worden, daß jün
gere, nicht im Dienſt befindliche Offiziere durch die Straßen gezogen
und, die brennende Cigarre in der Hand, von ihren Säbeln gegen

wehrloſe Straßengänger Gebrauch gemacht, daß auch Gensd'armen wie
Soldaten ſpäter wohl öfter die Grenzen der Ruheſtiftung überſchritten
und dadurch Erbitterung unter den Volkshaufen hervorgerufen hätten.
Der Stadt Director hat einen der Senatoren beauftragt, etwaige Be
ſchwerden zu Protokoll zu nehmen um ſie demnächſt an geeigneter
Stelle geltend zu machen. Je ernſter und gemeſſener ſich bisher der
Widerſtand gegen die Einführung des neuen Lehrbuchs hielt, je mehr
ſind die Exceſſe der jüngſten Tage zu beklagen. Sie gingen lediglich
von den ungelehrten Köpfen aus, die ſich keinen Widerſtand ohne hand
greifliche Zuthat als wirkſam denken können. Gerüchte giebt es, wie

Dem Könige ſagt man
die Aeußerung nach, er müſſe über den Jnhalt des neuen Lehrbuchs
nicht. gut berathen geweſen ſein. Das hieſige Conſiſtorium hat einen
Prüfungs Ausſchuß niedergeſetzt. Die große Mehrheit des Landes will
aber keine andere Prüfung, als durch die verfaſſungsmäßige Synode
von Geiſtlichen und Laien. Das iſt ihr Ziel. Eine Minderheit, aus
den politiſchen Ultra- Conſervativen gebildet, betont die Synode nicht
aber auch ſie verwirft den Katechismus. So bleibt nur die kleine
Schaar der Orthodoxen, die zum Nichtnachgeben räth. Die Entſchei
dung muß raſch fallen, da nur noch fünf Wochen dis zu dem Termine
der Einführung des neuen Lehrbuches übrig ſind.

Hannover, d. 16. Auguſt. Die heutige „Tagespoſt““ vernimmt,
daß der König auf den dringenden Rath der Herren Wermuth, Bac
meiſter und Braeul die Siſtirung der Einführung des neuen Katechis
mus befohlen habe.

Jtalien.
Von Paris aus wird einmal wieder angekündigt, der Kaiſer wolle

ſchließlich nun einen beſtimmten Termin für den Abzug der Franzoſen
von Rom verkündigen, die Jtaliener möchten nur noch vier Wochen
warten und ſich der Weile ruhig verhalten, am 15. Septbr. ſolle Rat
tazzi dann in Stand geſetzt werden dem Parlamente dieſen Termin
anzukündigen denn der Kaiſer könne bis zu Garibaldi's Unterwerfung
nichts für Jtalien thun, das geſtatte ſeine „Ehre“ nicht. Rattazzi ſoll
alſo noch vier Wochen das Land bewegungslos erhalten während ge
rade die Bewegungsloſigkeit, zu der der „großmüthige Verbündete“ ſei
nen edlen Bundesgenoſſen““ verdammt hat, der Grund iſt, den Ga
ribaldi für ſich und gegen Rattazzi anführen kann. Der „Esprit Pu
blic“ hat Nachrichten aus Turin, wonach in Jtalien die Gemüther ſich
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wieder zu beruhigen anfangen, die Garibaldiſche Bewegung auf dem Hammer des Zerſtörungsgeiſtes, der unſere Zeit beherrſcht, gefallen
Feſtlande aber „Anhänger genug hat, um ernſte Verwicklungen fürch- ſind, empfangen gratis das nämliche Publikum die nämlichen Dreh
ken zu laſſen Dieſes franzöſiſche inſpirirte Blatt „glaubt auch zu orgeln und ſonſtige Straßenmuſik-Muſikanten ergötzen oder auch
wiſſen daß die engliſche Regierung beim Kabinette der Tuilerieen nicht die Ohren der guten Pariſer; die nämliche Notredame Kirche,
Schritte zur Beſchleunigung der Löſung der römiſchen Frage gethan doch nicht mehr durch Gerüſte (wie ſeit Jahren) entſtellt, ſah die näm
habe, daß dieſe Schritte indeß bloß offiziöſer Natur geweſen ſeien und lichen von Gold ſtrotzenden Uniformen kurz alles, was wir ſeit
nicht einmal genau angeben, auf welches Zugeſtändniß von Seiten Frank Jahren geſehen wurde den Augen der Pariſer wieder vorgeführt z
reichs England die Hoffnung gründe, daß in Bezug auf die italieniſchen aber mit Ausnahme der Alles leicht vergeſſenden Jugend und der
Angelegenheiten ein Abkommen zu Stande komme.“ Leute aus der Provinz, die es für ihre Pflicht halten, ſich zu amuſi

Die „„Monarchia nazionale““ hält die Löſung der Kriſis in Siei ren zeigte ſich Niemand beſonders erfreut durch das Schauſpiel, das
lien nahe bevorſtehend; nachdem die königlichen Truppen die Freiwilli ſich ſeit zehn Jahren wiederholt. Der Regen, der heute ſich über Pa
gen von allen Seiten eingeſchloſſen haben, wird deren Anführer eine ris ergoß, kann ſogar als ein Glück geprieſen werden, denn er brachte
Aufforderung an ſie ergehen laſſen, die Waffen niederzulegen. doch einmal etwas Abwechſelung in das dumpfe Einerlei.

Der „Conſtitutionnel“ meldet aus Turin, Garibaldi habe dem Paris, d. 16. Aug. Das geſtrige Feuerwerk auf dem Mars
Könige einen Brief zugehen laſſen worin er ſich bereit erklärt, nach felde iſt höchſt prachtvoll ausgefallen. Die Champs Elyſees, deren
Caprera ſich zurückzuziehen, ſobald der König verſpreche, Rattazzi zu Bäume mit erleuchteten Früchten geſchmückt waren, und an deren Ende
entlaſſen und ſich eifrig mit der römiſchen Frage zu beſchäftigen. Der ſich ein feenartiger Palaſt erhob, ſo wie der Tuilerieengarten, in ähnli
König habe den aus Sciacca datirten Brief, der ihm von einem ſei cher Weiſe erleuchtet, boten einen herrlichen Anblick dar. Zu bemerken
ner höheren Offiziere am 13. überreicht worden, zwar erbrochen und iſt noch, daß Paris auch eine ſchwarz roth goldene Fahne aufzuweiſen
geleſen aber dem Ueberbringer bemerkt, auf Briefe ſolcher Art könne hatte. Dieſe patriotiſche Kundgebung rührte von Herrn Keller, dem
er nicht antworten und müſſe ſich wundern, daß Garibaldi ſo an ihn Beſitzer der Braſſerie Allemande, Faubourg Montmartre Nr. 4, her.
zu ſchreiben wage. Das deutſche Banner, umgeben von franzöſiſchen Fahnen nahm denBenedek thut, als fürchte er, daß Garibaldi in's Venetianiſche Ehrenplatz ein. Die Zahl der Menge in den Champs Elyſées, den
einbrechen wolle. Die Grenze von Garzia, Montanara, Bergoforte, Tuilerieen c. war ungeheuer. Eine Unzahl Fremde und Bewohnez
Sizzara und Gonzaga, alſo das Stück auf der rechten PoSeite, wurde der Provinz hatten ſich zu dem Feſte eingefunden. Die „Patrie“
von zwei Bataillonen des 40. und 50. Regiments beſetzt. Die un enthält Folgendes: „Wir wiſſen aus guter Quelle, daß der Kaiſer,
gariſchen Regimenter, die in Oſtiglia, Rovere und Sermide, gleichfalls um die in Betreff des Journals „La France verbreiteten Gerüchte
auf dem rechten PoUfer, lagen, wurden verlegt in Rovigo, der Baſis zu widerlegen, ſeinem Privatkabinet den förmlichen Befehl gegeben hat,
für die Po Vertheidigung, wurden Truppen concentrirt, und an den nicht die geringſte Beziehung mit der Redaction dieſes Journals zu
drei Forts, womit dieſer Platz umgeben wird arbeitet man Tag und haben.“
Nacht die Nivellirung und Niederlegung der im Feſtungsgürtel ſtehen Rußland und Polen.
den Häuſer erfolgte in den lesten Tagen. Warſchau, d. 16. Auguſt. Geſtern Abend 7 Uhr iſt auf den

Frankreich. Markgrafen abermals ein Mordanfall verübt worden. Jn der Allee,
Paris, d. 15. Auguſt. Das Feſt vom 15. Auguſt, das ſo groß welche von der Stadt zum Schloß Belvedere führt, ſtürzte ſich ein

artige Ereigniſſe bringen ſollte, iſt beinahe zu Ende, ohne daß ſich Lithograph, Namens Johann Rjontſa, mit einem Dolche auf den in
auch nur das Geringſte von Bedeutung ereignet hätte. Das Wetter einem Halbwagen vorüberfahrenden Markgrafen. Der mörderiſche Stoß
begünſtigte dieſes Jahr, wo der Kaiſer daſſelbe mit ſeiner Gegenwart ging in den Wagen, ohne Wielopolski zu verletzen, deſſen Sohn den
beehrte, wenig; von zehn bis drei Uhr ergoß ſich der Regen in Strö- Meuchler ſofort feſtnahm.
men über Paris gegen Abend wurde es jedoch wieder heller. Bisher Am 14. Auguſt iſt gegen Jaroszynski, der auf den Großfürſten
pflegte man zu ſagen „Der Kaiſer hat Glück, er beherrſcht ſelbſt das Konſtantin geſchoſſen, in öffentlicher Gerichts Sitzung verhandelt wor
Wetter.“ Das iſt vorbei, und der Himmel iſt faſt ſo düſter und den. Am Abend wurde das Erkenntniß nach dem Militär Strafgeſetz
trübe, wie der politiſche Horizont. Das heutige Feſt ſelbſt unterſchei buch gefällt daſſelbe laukete auf Tod durch Erſchießen und wird dem
det ſich äußerlich wenig von denen die uns bisher der 15. Auguſt Kaiſer zur Beſtätigung vorgelegt werden.
brachte: der nämliche Kanonendonner ſchreckte heute Morgen die Be

Amerika.wohner der Umgegend der Jnvaliden aus ihrem Schlummer, die näm
lichen Fahnen (ruſſiſche, die dem Pariſer Frieden ihre Entſtehung ver Das Reuter ſche Bureau bringt folgende Nachrichten aus New

danken engliſche, die beim Einzuge der Königin von England das Dork, d. 5. Auguſt Die Bundesflotte hat die Belagerung von Vicks
Licht der Welt erblickten italieniſche, die uns die Siege in Jtalien burg aufgehoben. Das Werbe-Comité in NewYork empfiehlt eine all
brachten nordamerikaniſche, an die ſich gar keine Erinnerungen knü- gemeine Bewaffnung. New-Hork, d. 7. Auguſt. M'Clellan hat
pfen; däniſche und ſchwediſche, die in die Zukunft hineinzugreifen ſchei mit bedeutender Truppenzahl eine Recognoscirung bis nach dem zehn
nen, und natürlich franzöſiſche in der Majorität und am Platze) engliſche Meilen von Richmond gelegenen Newmarket gemacht. Die

angebliche Räumung von Richmond Seitens der Conföderirten beſtätigtſchmücken die Häuſer; die nämlichen Spiele beluſtigen das Volk auf
der Esplanade der Jnvaliden und an der Barrière du Tröne; die ſich nicht. Der Gouverneur von Rhode Jsland hebt ein Neger Regi

ment zum Kriegsdienſte aus.nämlichen Theater, mit Ausnahme derjenigen die bereits unter dem

Bekanntmachungen. Extra-gahrt nach Hamburg.
Am Sonnabend den 23. d. Mts. findet von Halle und Leipzig mit demJn dem Konkurſe über das Vermögen des e 4ſ g d e um 7 Uhr Morgens von Leipzig abgehenden und von hier um 10 Uhr 50 Mi-

Kaufmann Friedrich Ernſt Canigs zu Vor eSchraplau iſt zur Verhandlung und Beſchluß Snuten Vormittags weiter gehenden Zuge eine directe Perſonenbeförderung nach
faſſung über einen Akkord Termin auf

den 29. Auguſt d. J.
Vormittags I1 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Der
minszimmer Nr. 9 anberaumt worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken
in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten For
derungen der Konkursgläubiger, ſoweit für die
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothe
kenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungs
recht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnah
me an der Beſchlußfaſſung über den Akkord be

rechtigen.
Querfurt, den 28. Juli 1862.

Königl. Kreisgericht,
Der Koömmiſſar des Konkurſes.

Keuffel.
Ein in einer Kreisſtadt in der Hauptſtraße

fahrt gültigen Billets, jedoch ohne Freigewicht für Gepäck, ſtatt:
Hamburg zu folgenden auf die Hälfte ermäßigten Fahrpreiſen und mit für Hin und Rück

J W ar. Claſſe: xxx. Elaſſe:6 5 3 9 6von Halle pro Perſon 10 2 71 74 6 e 17 6Von Hamburg wird die Elbſchifffahrtscompagnie eine Extra Fahrt nach Helgoland ver
anſtalten. Abfahrt von Hamburg mit dem Dampfſchiffe „Helgoland““ am Sonntag den 24.
d. Mts. Morgens 8 Uhr und Rückfahrt von Helgoland nach Belieben am Montag den 25.

von Leipzig pro Perſon

belegenes Materialgeſchäft mit vieler Kundſchaft
ſoll Familienverhältniſſe halber ſofort für 3200
Thlr. und unter ſonſtigen günſtigen Bedingun
gen verkauft werden durch

den Expedienten Koelbel
in Querfurt.

Von heute ab wohne ich bei dem Bäcker
meiſter Herrn Günther hier.

Cönnern, den 17. Auguſt 1862.
W. Jmme,gerichtl. verpfl. Taxator.

oder Mittwoch den 27. d. Mts. Morgens. Billets für die Dampfſchifffahrt hin und zurück
ſind zu 5 Preußiſch Courant pro Perſon bei unſern Einnehmern in Halle und Leipzig
zu haben. Die Rückfahrt von Hamburg kann mit jedem Zuge vom 24. bis einſchließlich 29.
d. Mts. von Wittenberge ab auch mit dem erſten Zuge am 30. d. Mts. und von Mag
deburg mit dem an demſelben Tage um 10 Uhr 45 Minuten
erfolgen, nur dürfen auf der Berlin Hamburger

Magdeburg, den

Vormittags abgehenden Zuge
Bahn die Courierzüge nicht benutzt werden.
7. Auguſt 1862.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Directorium der MagdeburgWittenberge ſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ueneſtes approbirtes Zahnmittel. 2 Peter h Weh heee
Dr. W. Davidson's in Berlin

Königl. Preuß. conceſſionirte von der Königl.
wiſſenſch. Deputation für das Medicinalweſen

geprüfte

neue Zahntropfen
zur ſofortigen Beſeitigüng der Zahnſchmerzen.

Preis pro ganze Fl. pro halbe Fl. 15
Depöt: für Halle a/S. bei elinbolcdh

G Co. Leipzigerſtraße Nr. 109.

Ein junges Mädchen, welches die Landwirth
ſchaft erlernt hat, ſucht zur Hülfe der Haus
frau Stellung. Nachweis ertheilt E. NRiedel,
Halle, gr. Steinſtr. 17.

Geſuch.
Ein praktiſcher, mit guten Zeugniſſen ver

ſehener Brennereivorſteher wird zum bald
möglichſten Antritt geſucht bei dem Oekonom

Friedrich Gerlach in Sangerhauſen,



ne v

0Preiburger Traubenessig.
Von meinem, dem Publikum nun ſchon ſeit vielen Jahren bekannten

echten Fruchtweineſſig, der dem beſten rheiniſchen weder an Aroma noch
an Stärke nachſteht und ſich deshalb vorzugsweiſe zum Einſetzen der
Früchte eignet, halten Lager: JHerr Julius Kramm Ball en es t auſen.

0. A. e in al Herr. Vertbold in Noßleben.
Herren Gebrüder Pommer in Magdeburg S W. Jrmiſch in Grimma.
Herr A. F. Horſt in Burg. dens Taiſne Das h
2 W FF i J 5 JBnſtas Vudgtogeg e E. F. Burckhardt in Teuchern

Wilh. Cruſe S Julius Reichel in Eisleben.Otto Srtrenben in Cöthen. J. S. Pötſch in Landsberg.
Aug. Hünicke in Jerbſt Carl Friedrich Straube in Jörbig.Herren Müller Gündel v Chr. Aug. Engelhardt in Artern.

Herr Theodor Piſchier in Bernburg. Oskar Töpelmann in Querfurt.
W. L. Schwenke in Calbe. C. W. Kabiſch in Nebra.

L. Schulze J. F. Teudlofft in Fried. Loth in Bibra.A. B. Sauerbrey Merſeburg. F. W. Glümann in Sangerhauſen.
rn. Aug. Kadners We. Benno Liebers in Eckartsberge.Segen er Franz Maehnert in Höhnſtädt.
Louis Apitzſch C. W. Reiff in Schafſtädt.J. A. Lehmann n Leipzi F. u et in Allſtädt.Herren Kunit S Lodde pzig. Julius Tiller in Weißenfels.

Herr Wilh. Wieſing J. J. Lieſengang in Deſſau.Karl Koermes G. Heckenberg in KöſenF. Kaeſtner in Weimar. Sarg Diedel a du d rzgen.
Rudolph Jrmiſ i Ei Moritz Riedel in NaumburgFerd. S gerdiſe ger Eilenburg. Wilh. Schröder in Holleben.
Therdor Kann in Lauch Friedrich Jacob in Hohenmölſen.

Hrn. B. W. Feiſtkorns We. t Fearrchat s Albert Püſchel in Gröbzig.
Herr C. Reiche rin Chemnitz Wilhelm Grobe in Wettin.C. Günther jun. in Apolda. E. B. Brunner in NRaguhn.

J. Ph. Surbers We. in Arnſtadt. Günther Maempel in Erfurt.
Die Weineſſig-Fabrik von Relunavel Wüecllewin Freiburga/ U.

Gtuunmnumnſ -Scehuhe
in beſtem franzöſiſche und deutſchen Fabrikat empfehle ich auch in die
ſem Jahre in größter Auswahl zu billigſten Preiſen.

A. M. oHalle, gr. Ulrichsſtraße 4.
Engl. Nuss Awiückaner Pech-, Würschnitzer Schmiede-

Kohlemn empfehlen billigſt
Halle.

ne w. v

to Peckold

Schömberg Weber Co.am Hafen.

Enmgl. Chamottsteine (Sharps) bei
alle. Schömberg Weber G Co.am Hafen.

Poln. Kien- i. Steinkohlentheer verkaufen
alle Schömberg Weber G Co.am Hafen.

Iäebhaber.

Mit Garantie
empfehle ich meinen Vorrath von Jagdgewehren: Lefausche-Doppelfit., Zünadnader-
Moppelfit. Fercussions-Schnelllade-Doppelfit., von hinten und von vorn zu laden,
ſowie auch gewöhnliche Bercussions- Boppelt. Revolver mit doppelter Bewegung,
Tesehings und Pistolen neueſter Conſtruetion. Zündspfegel in allen Nummern
Auch werden alle Reparaturen übernommen.

Halle, d. 25. Juli 1862. Ohr. Diebner, Gewehrfabrikant,
kleine Ulrichsſtraße 22.

Außer Lichtenhainer von jetzt ab feinſtes Dresdner Feld-
ſchlößchenlagerbier im Schwarzen Bär.“ r
Täglich friſchen Weinmoſtrich große Ulrichsſtraße 22.

r Für ein Manufaetur S Mo s Mit einem Transport Spannn waren Geſchäft wird ein tüch und Wagenpferden trift
darch den Kam. engagiren geſucht Dienstag, als den 19. Auguſt,

X F. W. Kör ei ZJicke ner in Berlin. Kör I ein M. Zickel,gr. Ulrichsſtraße.

Dienstag den 19. Aug.
trifft mit einem Trans
port Pferden ein
A. Jüdel, Pferdehändler,
große Brauhausgaſſe A.
Dillſaamen,

Ernſt Voigt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein militairfreier Kutſcher, welcher die Feld
arbeiten ſowie Gärtnerei verſteht, ſucht ſofort
Stellung. Auskunft ertheilt

H. Wiemann in Weißenfels.
Ich warne hiermit, daß Keiner meinem Sohn,
Simon Bernhardt, auf meinem Namen
etwas borgt, indem ich keine Zahlung leiſte.
Handelsmänn J. Bernhardt aus Eisleben. bei

Große fette Limb. Käſe,
nicht zu weich, à St. 3 4 5 8 (je
nach Größe), pr. 12 14 offerirt

Julius Rittert.
Paradies.

Heute Dienstag den 19. Auguſt

Ooncert.
Anfang 7 Uhr. E. John.
Berliner Börſe vom 16. Auguſt. Die Börſe war

heute ſtill, die Stimmung feſt für Eiſenbahnen, aber
matter für öſterreichiſche Sachen z etwas belebt waren nur
Genfer Minerva, Oberſchleſiſche, Rheiniſche; Fonds wa
ren mäßig belebt und feſt Wechſel ſtill.

Marktberichte.
Magdeburg den 16. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 69 72 Gerſte 38 46per Scheffel 84 h ver Scheffel 70 W
Roggen 51 Hafer 25 25per Scheffel 84 per Scheffel 50 b

Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß,
19 192

Nordhauſen den 16. Auguſt.

2 20 bis 3 5Roggen C 27 e 2 10Gerſte T 17 e 1 25Hafer 1
Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Quedlinburg, den 15. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen der r à 85 Pfd. nach Beſchaffenheit, von

bisRoggen der Scheffel à 84 Pfd. nach Beſchaffenheit von

2 bis 2 J.

Weizen

2

Gerſte der Scheffel à 70 Pfd. nach Beſchaffenheit von

L bis 20Hafer der Scheffel à 50 Pfd. nach Beſchaffenheit von

I 3 bis 1 77Mohnöl à Ctur. 17 u
Raff. Rüböl à Etnr. 16——162
Rüböl à Ctnr. 15 16
Leinöl à Etnr. 15—15

Leipzig, den 15. Auguſt. Leipziger ProdBörſe in Platz wie in TerminGeſchaften e r
guf der Stelle und „pr. d. h. Pro, zu ſpäteter Lie
ferung, angedeütet), bezüglich a) des Oelkes fur 1 Zoll
n m b) Getreides und der Helſaaten für

resdner Scheffel (daneben auch für 1 PrWispel, ch für 1 Preuß
Kannen oder 12 Eimer 22, Kannen (S 100 PreuQuart) vorgekommene Angebots Verkaufe
Begehrs- Preiſe (mit „Bf. Briefe bz. be
zahlt und „Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus

Weizen, 168 Pfd. braun loco: nach Qual. 6—
8 f. u. bz. (nach Qual. 72-— 75 Bf. u. bz.).
Roggen, 158 Pfd. loco? nach Qual. 4 4
B. i bz. (nach Qual. 51 53 B.50 53 bz. pr. Auguſt, ingleichen pr. Auguſt, Sep
kember, ebenſo pr. September, October und pr. October,
November, auch pr. April, Mai durchgehends 51 Bf.).
Gerſte, 138 Pfd. loco nach Qual. 3 31, bz.
3 u. 3 Gd. (nach Qual. 36 39 bz., 36 und
37 Gd. Hafer 99. Pfd. loco 2 Bf., nach
Qual. 22-2 bz. (25 Bf. nach Qual 2425 bz.). Erbſen 178 Pfd. loco zum Kochen
4 Gd. zum Füttern 4 Gd. (zum Kochen 52
Gd. zum Füttern 48 Gd. Rüböl loco 1457
Bf., 145, bz. pr. Auguſt, September, ingleichen pr.
September October, auch pr. Oetober November und
pr. November December durchgehends 149 Vf. pr.
April Mai 14 Bf. Leinöl loco 15 Bf.
Mohnöl loco 19 B. Spiritus, loco 19,
Bf. u. bz., 19 Gd. September 19 bz. pr. Octo
ber bis Hecember, in gleichen Raten 18 B. pr.
October bis April, ebenſo 17. Gd. pr. October bis
Mai gleicher Geſtalt 17 Vf. 17 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 18. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Joll:

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 16. Auguſt Abends 1 Fuß 5 Zoll,
am 17. Auguſt Morgens I Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 47 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 16. Auguſt Mittags: 1 Elle 19 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts Am 16. Auguſt. G. Volte
v. Berlin n. Rothenburg.

Niederwärté: Am 16. Auguſt. Prager Schlepp
kähne 18 und 22, DOelſaat, v. Tetſchen n. Wittenberge.

G. Löſche, Gerſte, v. Weſterhuſen n. Hambürg. F.Franke, Weizen, v. Dresden n. Magdeburg. ehe
Obſt. v. Pſchyrn n. Berlin.

Magdeburg, den 16. Auguſt 1862.
Königl. Schleuſenamt.

geworfen.

Roggen,
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Beilage zu 192 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 19. Auguſt 1862.

S

Vermiſchtes.
Ueber das Bahnprojekt Halle Hansdorf, mit Zweigbahnen

von Kohlfurt nach Muskau und über Eilenburg nach Leipzig, iſt
von dem in Muskau konſtituirten Comité eine Denkſchrift ausgegeben
worden welche die Erheblichkeit und Rentabilität der Bahn außer
Zweifel ſetzt. Die projektirte Bahn trifft bei Hansdorf mit der nieder
ſchleſiſch märkiſchen Staatsbahn und der niederſchleſiſchen Zweigbahn
zuſammen zieht ſich dann in direkter Linie und immer unweit der
Grenze gegen Sachſen, noch einen Theil des Fürſtenthums Sagan
durchſchneidend und Muskau berührend, von wo ſie ſich eben nach
Kohlfurt abzweigen ſoll, in die Mark Brandenburg, über Spremberg
und Senftenberg in die Provinz Sachſen und weiter durch das Elſter
thal, zwiſchen Burgsdorf und Falkenberg die Berlin DOresdener Bahn
durchſchneidend, über Torgau durch das Muldethal, und bei Zſchepp
lin über Eilenburg ſich nach Leipzig abzweigend, über Delitzſch nach
Halle. Die Saganer Forſten, die Wieſauer Glashütten die Muskauer
Eiſenhüttenwerke, Maſchinenbau Anſtalten c. die Spremberger Fabri
ken der Senftenberger Getreidemarkt, die Lauchhammer Hüttenwerke,
der bedeutende Bedarf an Düngkalk und die zu erſchließenden Btaun
kohlenlager in der Elſterniederung ſichern der Bahn einen bedeutenden
lokalen Güterverkehr. Zugleich wird die Bahn welche den Schienen
weg von Hansdorf bis Halle um 10,4, von Kohlfurt bis Halle um
4,5, von Hansdorf bis Leipzig um 8,5, von Kohifurt bis Leipzig um.
2,6 Meilen abkürzt, das bevorzugte Mittelglied einer Central Oſt
Weſtbahn ſein, die ſich von Warſchau, reſp. Skierniewice über Ka
liſch nach Liſſa, fortgeführt von der niederſchleſiſchen Zweigbahn über
Glogau bis Hansdorf, dann aber durch die projektirte Bahn Hans-
dorf Halle über Nordhauſen, Kaſſel, Siegen in direkteſter Richtung
nach Köln hinzöge. Die ſtrategiſche Wichtigkeit der Bahn, welche
die Feſtungen Glogau, Torgau und Magdeburg verbindet, in beque
mer Nähe an der berühmten feſten Stellung bei Hoyerswerda vorüber
führt und den Staat der Nothwendigkeit überhebt, zum Transport ſei
ner Truppen aus Schleſien und Poſen nach Weſten ſich fremder Bah
nen zu bedienen wird wohl anerkannt.

Das Lokalcomité für Vorbereitung des Volkswirthſchaftli
chen Congreſſes in Weimar macht unterm 13. Auguſt Folgendes
bekannt: „Diejenigen, welche an dieſem Congreß theilzunehmen geden
ken werden von dem Comité angelegentlichſt erſucht, ſich möglichſt bald
bei demſelben zu Händen des Hrn. Landcommiſſar Käſtner hier,
Vorſitzenden der Quartierſection anzumelden, damit für ausreichende
Beſchaffung von Wohnungen rechtzeitig Sorge getragen werden kann,
und zwar unter genauer Angabe ihres Bedarfs (ob ein oder mehrere
Zimmer, ein oder mehrere Betten). Je früher und je vollſtändiger
die betreffenden Meldungen erfolgen deſto eher iſt natürlich auf deren
befriedigende Berückſichtigung zu rechnen obſchon das Comité beeifert
ſſein wird etwaigen verſpäteten Anſuchen ebenfalls, wenigſtens nach
Kräften, zu genügen. t

Das Kroll'ſche Etabliſſement in Berlin kommt den 9.
September zur Subhaſtation. Der Meiſtbietende erhält dieſes Lo
kal ohne alle Nebenlaſten, welche ſeit deſſen Entſtehung in Menge dar
auf haften. Zunächſt iſt es der Holzhändler Bergemann, deſſen Hy
potheken mit einer hohen Summe auslaufen, der die meiſten Chancen
als Meiſtbietender für ſich hat. Das Etabliſſement bedarf bedeutender
Reparaturen deren Koſten wenn Alles wieder gut in Stand geſetzt
werden ſoll, ſich allein auf 15 20,000 Thlr. belaufen dürften.

Aus Braunſchweig d. 15. Auguſt, meldet die „N. Hann.
Ztg. Entweder Habſucht oder ein vielleicht in ſeinem Urſprunge ed
lerer, in ſeiner Aeußerung eben ſo verderblicher Trieb hat hier einen
empörenden Diebſtahl an einem Pietätsgegenſtande begehen laſſen. Es
iſt nämlich aus einem in der Schillscapelle hierſelbſt aufbewahrten
Pappkaſten ein ſchwarzledernes, inwendig ausgefüttertes Etui mit einem
Friedrichsd'or entwandt worden. Dieſes Goldſtück hatte Major von
Schill nach dem Gefechte von Dodendorf dem Lieutenant Knuppius
geſchenkt. Daſſelbe war am Rande mit einer durch vier eiſerne Stifte
befeſtigten kreisrunden Metalleinfaſſung umgeben, welche eine Jnſchrift
zur Erinnerung an Schill trugz daſſelbe wird daher auf ſeinem Rande
vier ſtarke Eindrücke oder Löcher zeigen ſofern die Metalleinfaſſung
ſchon von der Münze abgelöſt ſein ſollte. Möchte dieſe Ruchloſigkeit
weit bekannt werden, damit entweder der habſüchtige Dieb oder der
verbrecheriſche Liebhaber mit ſeinem Raube an das Tageslicht gezogen
werden könne.

Eins der Wunder der auſtraliſchen Welt und einen der merk
würdigſten Punkte der Erde bildet der Rotomahana oder warme
See auf Neuſeeland, über den Dr. F. v. Hochſtetter im neue
ſten Heft der „Mittheilungen aus Juſtus Perthes geographiſcher An
ſtalt““ berichtet und eine geologiſch colorirte Hriginalkarte nach eigenen
Aufnahmen im Maßſtabe von 1: 12000 giebt. Die Menge kochend
heißen Waſſers, welches an den Ufern und am Boden dieſes Sees der
Erde entſtrömt und deſſen Temperatur von dem Reiſenden bis zu
980 gemeſſen wurde, iſt koloſſal. Rings um ſich hört man es, fort
während ſauſen und brauſen, ziſchen und kochen, und der ganze Bo
den iſt warm. „IJn der erſten Nacht“, erzählt Herr v. Hochſtetter,
der ſich auf einer kleinen Jnſel im See mehrere Tage lang aufhielt,

fuhr ich erſchreckt auf, weil es in der Hütte auf dem Boden, wo ich
lag, von unten her ſo warm wurde, daß ich es nicht mehr ertragen
konnte. Jch unterſuchte die Temperatur, ſtieß mit einem Stock ein
Loch in den weichen Boden und ſteckte das Thermometer hinein. Es

ſtieg augenblicklich auf Siedhitze, und als ich es wieder herauszog, da
ſtrömte heißer Waſſerdampf ziſchend empor ſo daß ich das Loch eiligſt
wieder zuſtopfte.“ Die im ſchönſten Blau ſchimmernden Waſſerbecken
einer der Quellen bilden ebenſo viele natürliche Badebaſſins, die der
raffinirteſte Luxus nicht prächtiger und bequemer hätte herſtellen kön
nen. Man kann ſich die Baſſins ſeicht und tief, groß und klein aus
wählen wie man will, und von jeder beliebigen Temperatur, da die
Baſſins auf den höhern, dem Hauptbaſſin näher gelegenen Stufen
wärmeres Waſſer enthalten, als die auf den tiefern Stufen.

Nach der im Jahre 1860 vorgenommenen eidgenöſſiſchen
Volkszählung zählt die Schweiz in ihren 25 Kantonen im ganzen
2,510,494 Einwohner.

Genf, d. 11. Aug. Jn voriger Woche wurde der Mont-
blanc von einer jungen Engländerin, Miß Walker, beſtiegen. Es
iſt die fünfte Dame, welche dieſes Wagniß ausführte.

Mazzini erzählt im dritten Bande ſeiner eben bei G. Daelli
in Mailand erſcheinenden geſammelten Schriften auch die Geſchichte des
„„Jungen Jtalien“. „Dieſer Verein war“, ſagt er, „um die Mitte
des Jahres 1833 ſchon ſehr kräftig organiſirt, beſonders in der Lom
bardei, im Genueſiſchen, in Toscang Und in den päpſtlichen Staaten
Der Kern des toscaniſchen Vereins war in Livorno wo Guerrazzi,
Bini und Heinrich, Mayer ſehr thätig wirkten. Peter Baſtogi (der
Vorgänger des jetzigen Turiner Finanzminiſters) war Kaſſirer des Co
mité; Carlo Matteucci (jetzt Senator) und viele andere ſuchten die von
Livorno aus gegebene Richtung in andern toscaniſchen Städten zu för
dern. Jn Bologna giebt es noch Leute, welche ſich erinnern wie Fa
rini die Aermel aufſtreifte und ausrief: „„„Kinder, wir müſſen die
Arme in Blut tauchen.“ Jn Genua gehörte auch der nachmalige
Miniſter Lorenzo Pareto dem Verein an, in Piemont der jetzige Mi
niſter DOepretis.“

Wie reich die heurige Obſterndte in Ungarn iſt, geht unter
Anderem auch aus dem vom „Györi Közläny“ mitgetheilten Umſtande
hervor, daß auf dem raäber Bahnhofe allein 8500 Ctr. Aprikoſen zur
Verfrachtung nach Wien abgegeben wurden. Von allen Obſtarten iſt
die Fülle ſo groß wie es ſeit vielen Jahren nicht der Fall war.

London, d. 14. Auguſt. Der Baumwolllieferungs“
verein von Mancheſter hatte die Commiſſionäre der Ausſtellung
und die Vertreter der Länder welche Baumwollproben ausgeſtellt ha
ben, zu einer Conferenz in South Kenſington eingeladen. Dieſe Be
rathung fand geſtern ſtatt und war in mancher Beziehung ſehr inter
eſſant. Der Mancheſterverein ſucht an allen Ecken und Enden der
Welt Baumwolle und von allen Ecken und Enden kommt man ihm
mit den reichſten Verheißungen entgegen. Die Vertreter von Jamaica,
Jtalien, Malta, Ecuador, Venezuela Neuſüdwales Weſtauſtralien,
Mauritius, Siam, Liberia, Oſtindien c. ließen ſich vernehmen und je
der bewies mit einem großen Aufwand von Ziffern und Daten, daß
ſein Land den ganzen oder halben Bedarf von Lancaſhire zu liefern
im Stande wäre, wenn nur das nöthige Kapitäl vorgeſchoſſen würde,
wenn nur Eiſenbahnen gebaut würden und wenn nur die Einwande
rung indiſcher, chineſiſcher und anderer Arbeitskraft gehörig begünſtigt
würde. Das Ergebniß war, daß der Präſident den anweſenden Gent
lemen für die ertheilte ſchätzbare Auskunft ſeinen Dank ausſprach und
daß man ſich am Schluß beim Diner und Nachtiſch der ſanguiniſchen
Hoffnung hingab, früher oder ſpäter von den amerikaniſchen Pflanzern
emancipirt zu werden.

Aus dem Kaunſerthal vom 11. Auguſt wird dem Boten für
Tyrol und Vorarlberg über einen Bergſturz geſchrieben: „Am letzten
Sonntag hatten die beiden letzten Höfe des langgeſtreckten Kaunſerthals
(beim See genannt) eine wahre Schreckensſtunde. Der nahe Gebatſch
ferner, der mit ſeinen rieſigen Armen ins Thal herunterlangt, iſt die
ſen ganzen Sommer hindurch im Zurückweichen begriffen. Da geſchah
es, daß eine ſogenannte Fernerſtube aufbrach, und in wilder Haſt
ſtürzte das Element aus dem geſprengten Eiskerker und riß im jähen,
gewaltigen Sturze ganze Bergwände mit in die Tiefe. Das Gepolter
Und das Krachen war fürchterlich und der Schrecken um ſo größer, da
es klar wurde, daß ein ſolcher Muhrbruch eine Thalſperre bewirken
und daß die ganze hinter der Muhre liegende Thalfläche (an 6000 Klaf
ter der ſchönſten Wieſenfelder) durch Abſperrung des Baches in einen
See würde verwandelt werden! Und ſo geſchah es auch leider! Den
Armen bleibt nichts anderes übrig, als den heimathlichen Boden zu
verlaſſen denn gegen ſolche Gewalten vermag auch der eiſerne Fleiß
der Menſchen nicht zu ſiegen. Gerade voriges Jahr brach an derſel-
ben Stelle eine Muhre los mit einer unſaglichen Anſtrengung haben
die Leute dieſelbe wieder in etwas hergerichtet, die Arbeitswerkzeuge
lagen noch an der Stelle, und neuerdings liegt dort haushoch Gerölle.“

Jn Tibet herrſcht ein Gebrauch, welchem die Europäerinnen
ſich niemals anbequemen würden. Jede weibliche Perſon muß allemal,
wenn ſie das Haus verläßt, ihr Geſicht mit einem ſchwarzen klebrigen
Syrup anpinſeln. Jede rechtſchaffene Frau hat die Pflicht im Publi
kum recht häßlich zu erſcheinen ſie muß jene ſchmutzige Salbe kreuz
und quer über das Antlitz ſchmieren. Der Reiſende Huc, welcher in
der Hauptſtadt Hlaſſa war und ſich über eine ſo ſeltſame Erſchei
nung nicht wenig wunderte, erzählt, daß die Tibetanerinnen kaum
noch ein menſchliches Anſehen hätten. Daß jene Sitte ſchon im 13.
Jahrhundert im Schwange ging, weiß man aus ganz zuverläſſiger
Quelle; ſie iſt in Hochaſien überhaupt ſehr alt.



Dentſcher Uationalverein.
Die Mitglieder des deutſchen Nationalvereins hieſiger Umgegend

xoden alle Vereinsgenoſſen und Freunde der nationalen Sache zu einer

Verſammlung auf dem Kyffhäuſer Gebirge
ein, welche

Sonntag den 31. Auguſt
Nachmittags 3 Uhr

auf dem Rathsfelde (bei ungünſtiger Witterung im Saale) ab
gehalten werden ſoll.

Von Vorſtands und Ausſchußmitgljedern des Nationalvereins ha
ben ihre Mitwirkung zugeſagt: Hr. Fries aus Weimar, welcher den
Vorſitz übernehmen wird, Hr. Metz aus Darmſtadt Hr. Dr. Lüning
aus Rheda, Hr. Dr. Heyner aus Leipzig, Hr. Georgii aus Eßlin
gen, außerdem Hr. Reuß aus Nürnberg, Hr. Warken burg aus
Gera u. A-

Tagesordnung bleibt vorbehalten.
Burg Kyffhauſen, den 14. Auguſt 1862.

Das Comité.
Jm Auftrage:

Albert Traeger Rechtsanwalt in Cölleda.

Kronprinz.
Poſen.
Tiemann o. Hamm.

Stacit Aiiricoh.
hauſen
Lorch a. Mainz.
München

Goläuer Ring

d. J.

bach a. Wanfried.
ner a. Meiningen.

Goldner Löwe.
a. Magdeburg.
lin
Eisleben.

Stadt Hamburg.
richs a. Elberfeld.
a. Roßleben.

leben.

Mente's Mötel.Meteorologiſche Beobachtungen.
h 17. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

351,26 Par. L.

Eichler a. Hannover.

331,17 Par. L.

Rumſchöttel a. Leipzig,
z Hr. Pred. Knabe a. Roſtock

Hr. Privat. Gothardt a. Frankfurt.
Hr. Partik. Mathlon m. Frau u. Hr. Kaufm. Mathlon a.

Münden. Die Hrrn. Kaufl. Beunack a. Leipzig Vorkeller a. Hamburg, Kalln
Hr. Rent. Kernbach m. Fam. a. Stettin

Hr. Rent. Frenkel m. Frau a. Berlin.
Hr. Fabrik. Heinecke a. Stettin.

Die Hrrn. Kaufl. Kietz Schulz u. Eckersdorf a. Berlin

Hr. Privat. Danneberg m. Gem. g. Eisleben.
Schaff a. Frankfurt a. O.

Hr. Landwirth Seidler a Wörbzig.
Die Hrrn. Schichtmſtr. Stolberg a. Plötz, Hartung a. Rieſtedt.

Hr. Conditor Morini a. Frankfurt.
Hr. Fabrik. Böttcher a. Hohenſtein.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Feilitſch a. Stendorf.
m. Frau a. Domesleben.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. Auguſt.

Ihre Excell. Frau Kanzler v. Pfau m. Dienerſchaft a. Bernburg.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg, Martini a.

Hr. Geh. Rath Graf v. Bernſtdorf m. Fam. a. Schwerin. Hr. Rint.
Hr. Paſtor Müller a. Kiebitz b. Döbeln. Die Hrrn.

Kaufl. Schmitz a. Hannöv. Münden Rauſcher a. Schwelm Michels a. Köln.
Die Hrrn. Kaufl. Tepelmann a. Bremen Lippmann a. Nord

Steffens a. Schwelm Stahl a. Offenbach,
Hr. Capitain v. Dobiski a.

Hr. Br. Wer

Hr. Rendant Keil
Hr. Partik. Grunert a. Kös-

Ahlemann a.

3 Hr. Hotel.Hr. Verſich. Jnſp. Bajohr u. Hr. Kaufm. Died
Hr. Dr. phil. Boyſen

Hr. Kaufm. Schlichter a. Berlin. ä
Schwarzer Rär. Die Hrrn. Kaufl. Zetſche a. Berlin Hagelberg a. Aſchers

Bergbefl. Renneberg a. Münſter. Hr. Grubenbeſ. Sachſe a. Paderborn
Hr. Oberkellner Schmeil a. Magdeburg.

Hr. Pfarrer Küpper
Hr. Fabrik.Frau Büttichen m. Töchtern a. Eisleben.

Merttens a.Die Hrrn. Kaufl. Schuhmann a. Berlin
Darmſtadt, Lohmeyer m. Fam. a. Hamburg Gebhardt a. Eiſengch. Hr. Rent.
Thöring u. Frau a. Berlin.Luftdruck 330,04 Par. L. 351,61 Par. e

ötel zur Dsenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Sternberg u. Noack m. Frau a.h 6,09 Par. L. 6,10 Par. L. 6,05 Par. L. 8/08 Par. L. Berlin, Abt a. Erfurt, Bremer a. Oſterode, Viala a. Meiningen Shuter CEra
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 76 pCt. 90 pCt. 83 pCt. mer a. Roßleben. Die Hrrn. Fabrik. Afot a. Angermünde, Berning a. Eſſen.
Luftwärme 15,3 G. Rm. 16,6 G. Rm. 14,3 G. Rm. 15,4 G. Rm. Hr. Kaſſen Aſſiſtent Püſcha a. Münſter.

c

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Dienſtknecht Gottlieb Gün-

ther zugehörige, im Hypothekenbuche von
Brachſtedt, Band 3 unter No. 102 einge
tragene Grundſtück

„Ein Haus nebſt Zubehör“,
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

am 29. November er.
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch Zimmer Nr. 10, vor dem Deputirten
Herrn Kreisgerichts-Rath Balcke meiſtbietend
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge-
richte anzumelden.

Vom 17. d. Mts. ab bis Ende September
bin ich in Halle nicht anweſend meine Rück
kehr werde ich durch dieſe Zeitung bekannt machen.

Hallkle, den 15. Auguſt 1862.
Dr. Blaſius Geheimer Medicinalrath.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Putzwaarenhändlers Friedrich Wolf zu Eis
leben iſt zur Anmelbung der Forderungen der
Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
4. Septbr. er. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch
nicht angemeldet haben werden aufgefordert,
dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden.

e zur Prüfung aller in der Zeit
vom 10. Juli en. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 18. September er.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Komwiſſar Herrn Kreisricht Gün-h richter Gün-ther im Terminszimmer Nr. 7 anbergumt, und
werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten angeniel

det haben. uWer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen. eJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der

355 ſoll h

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe Eggert,
Giſeke, ſowie die Rechtsanwälte Schuſter
und Geiſel zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Zugleich wird bekannt gemacht daß der Ju
ſtizrath Vindewald zum definitiven Verwal
ter beſtellt iſt.

Eisleben, den 19. Juli 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung,

zu Sangerhauſen
Das dem Rittmeiſter a. O. Karl Louis

Ferdinand Adolf von Alvensleben
zugehörige, dahier sub Nr. 578 belegene Wohn
haus nebſt Seitengebäuden, Hofraum, Garten
und ſonſtigem Zubehör, abgeſchätzt auf

5288 15ohne Abzug der darauf ruhenden jährlichen Rente
von 6 20 zufolge der nebſt Hypotheken
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſoll

am 26. Januar 18683
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Pack
buſch an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 3, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations- Gerichte
anzumelden.

Aufforderung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Bäckermeiſters u. Kaufmanns Moritz Krauſe
zu Hohenmölſen iſt zur Anmeldung der For
derungen der Konkursglaubiger noch eine zweite
Friſt dis zum 13. Sept. d. J. einſchließlich feſtge
ſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben werden
aufgefordert, dieſelben ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 8. Juli d. J. bis zum Ablauf der zweiten

riſt angemeldeten Forderungen iſt auf8 Den 11. Oetober d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar, Kreisrichter Wachsmuth
im Termins zimmer Nr. 4 anberaumt und wer
den zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmt
lichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde

rungen innerhalb einer der Friſten angemeldet
haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden

die Rechtsanwälte Lorenz und Schumann
und der Juſtizrath Pleſch hierſelbſt zu Sach
waltern vorgeſchlagen

Zugleich wird die frühere Bekanntmachung
dahin berichtigt, daß der Tag der Zahlungsein
ſtellung nicht auf den 20. Mai, ſondern auf
den 28. Mätz e. feſtgeſetzt worden iſt.

Zeitz, den 8. Auguſt 1862.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Die zum Nachlaſſe des Johann Gott-

fried Eſche gehörigen, sub Nr. 21. Vol. I.
pag. 331 des Hypothekenbuchs von Langen
dorf eingetragenen Grundſtücke, nämlich:

H das zu Langendorf, sub Nr. 24 bele-
gene Anſpännergut mit Zubehör, abgeſchätzt

auf 11,125 6 3 t2) ein Acker Feld jetzt Wieſe, der naſſe
Acker, taxirt auf 325

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerm Büreau III. einzuſehenden
Taxe, ſollen

am 27. Januar 1863
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſprüch bei dem Subhaſtationsgericht
anzumelden.

Alle unbekannten Real-Prätendenten werden
aufgeboten ſich bei Vermeidung der Präclu
ſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Zeitz, den 16. Juni 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Auction.
Freitag den 22. Auguſt Nachmittags 2 Uhr

ſoll Strohhof Gerbergaſſe Nr. 8, wegen Aufgabe
meines Geſchäfts, ſämmtliches Schloſſer Hand
werkszeug meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verauctionirt werden.

Ed. Zimmermann, Schloſſermeiſter.

Ein Verwalter wird ſofort oder
zum J. September geſucht auf der
Domaine Lauchſtedt.



Roßmarkt zu Gera,
Dienstag den 23. September 1862.

Am Tage vorher iſt Schaumarkt.
Für die zu Markt gebrachten Pferde, ſowie das zu ihrer Begleitung etwa gehörige Fuhr

werk, iſt beim Her und Rücktransport Freiheit vom hierländiſchen Chauſſee-, Brücken und
Wegegeld, ingleichen von Marktabgaben geſichert, nicht weniger iſt auf möglichſte Bequemlichkeit
der Marktfieranten Bedacht genommen Und Gelegenheit zu Unterbringung von Pferden ausrei
chend vorhanden auch bei der zu erwartenden regen Theilnahme der landwirthſchaftlichen Ver
eine hier und in der Umgegend auf einen lebhaften Marktverkehr mit Beſtimmtheit zu rechnen,
weshalb wir zu recht zahlreichem Beſuch hiermit auffordexn.

Gera, den 14. Auguſt 1862. Der Stadtrath daſelbſt.
R. Fürbringer.

e r 74Thüringiſche Eiſenbahn.
Um den Beſuch des Thüringer Waldes allgemein möglichſt zu erleichtern, wer

den vom 23. d. Mts. ab bis incl. den 27. Septbr. c. in Halle Perſonenbillets
S für die 2te und Z3te Wagenklaſſe zu den gewöhnlichen Sonntagspreiſen nach Go

tha, Fröttſtedt, Wutha und Eiſenach ausgegeben werden, welche mit einer Gültigkeit
von S Tagen auch für die Rücktour gelten.

Die Ausgabe dieſer Billets findet nur an jedem Sonnabend vor 1 Uhr Mittags
Statt. Reiſegepäck wird auf dieſelben nicht expedirt. Die Billets berechtigen für die Hin
fahrt am Sonnabend zur Benutzung des Perſonenzuges Nr. V. des Fahrplanes, mit wel
chem die Paſſagiere

von Halle Nachmittags 1 Uhr 55 Minuten,
und am Sonntage zur Benutzung des Perſonenzuges Nr. II. des Fahrplanes, mit welchem die
Paſſagiere

von Halle Morgens 5 Uhr 10 Minuten
nach Gotha u. ſ. w. abfahren. Für die Nücktour können bis incl. den nächſtfolgenden
Sonnabend alle fahrplanmäßigen Züge mit Ausnahme der Schnellzüge gewählt werden.

Erfurt den 14. Auguſt 1862.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Magdeburg Cöthen HalleLeipziger Eiſenbahn
9 Seit dem 1. d. M. iſt zwiſchen Leipzig und Halle einerſeits und Qued

G linburg und Thale andererſeits ein direkter Perſonen und Gepäck- Verkehr er
W öffnet worden, wonach ſowohl Perſonen als Schnellzug- Billets zu Leipzig, Hal

le, Quedlinburg und Thale verabfolgt werden. Außerdem werden auch Hin und Zurückbillets
von Leipzig und Halle nach Thale zu ermäßigtem Fahrpreiſe jedoch nur für die II. und
II. Wagenklaſſe mit einer Stägigen Gültigkeit bis auf Weiteres ausgegeben, welche zur
Fahrt im Perſonen oder Schnellzüge berechtigen. Das zur Hin und Rückfahrt gelöſte Billet
iſt vor der Rückreiſe an die Billetkaſſe zu Thale abzugeben wofür alsdann unentgeltlich ein
Billet der betreffenden Wagenklaſſe zur Rückreiſe, welches jedoch nur für den Zug Gültigkeit
hat für welchen es abgeſtempelt worden ertheilt wird.

Magdeburg, den 6. Aug. 1862.
Directorium der Magdeburg Cöthen HalleLeipziger- Eiſenbahn Geſellſchaft.

Das anerkannt beſte Toilettenmittel, welches die Kopfhaut von allen Schinnen
befreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht,

S iſt wohl das

r bewährte Schinnenwaſſeraus der Fabrik von Mutter C Co. in Berlin, Depöt bei Helmbold G Co.
in Male a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons a 15 welches

W. eine leicht ausführbare, ſorgfaltige Reinigung der Kopfhaut bewirkt

e e t

V Heilſame Erfindung. r 8Das rühmlichſt bekannte und neuerdings verbeſſerte

Pollukions Perhindernngs- Inſtrument,
a deſſen zweckmäßige Einrichtung und bewährte Brauchbarkeit durch Zeugniſſe verſchiedener Sa
W nitätsbehörden und namhafter Aerzte beſtätigt worden beſeitigt gründlich und in kurzer

e

S

z Zeit jede Pollution. w6 Preis Jn feinem Neuſilber mit Suspenſorium 4 in feinem Meſſing mit Sus-

g) penſorium 3 99 Gegen portofreie Einſendung des Betrages erhält man Jnſtrument nebſt Gebrauchs
G Anweiſung und einem darauf bezüglichen Schriftchen von Dr. Hermann vom Unterzeichne

7 ch C4 ten zugeſchickt.“ S. J. Frankenheim in Bleicherode.
et

Ein neues, maſſives Wohnhaus herrſchaft

Schauſpieler und Schauſpielerinnen für alle
Fächer werden geſucht in Lengsfeld, Herzog
thum Weimar. Die Direction

Für ein hieſiges flottes Colonialwaaren De
tailgeſchäft wird pr. 1. Octbr. e. ein Lehrling
von Außerhalb geſucht. Offerten unter R. 472
poste rest. Halle.

Ein hieſiges Engros und en detail- Geſchäft
ſucht einen Sohn achtbarer Eltern als Lehrling.
Lehrgeld wird nicht beanſprucht. Frankirte An
fragen bittet man unter C. W. No. 6. poste
rest. Halle a/S. niederzulegen.

Noch einige junge Mädchen die hieſ. Schu
len beſuchen oder zu weit. Ausbildung hier ſich
aufhalten ſollen finden Michaelis in meinem
Penſionate freundliche Aufnahme. Verw. Paſtor
Leiſt Strohhof am Rathswerder Nr. 9, 1 Tr.

Verpachtung eines Mühlen-
Grundſtücks.

Die Gebäude einer früheren Fabrik Anlage,
ganz in der Nähe größerer Städte, ſo wie der
zu bauenden Halle Nordhauſen Caſſeler Eiſen
bahn iſt der Beſitzer Willens, unter ſehr vor
theilhaften Bedingungen auf mehrere Jahre zu
verpachten. Da eine bedeutende Waſſerkraft
(ein Waſſerrad mit 13 Fuß nutzbarem Gefälle,
2 an 40 Pferdeſtärken auslübende Turbinen) u.
eine Dampfmaſchine von 12 Pferdeſtärken dis
ponibel ſind, ſo eignen ſich ſowohl die Gebäude

Hausverkauſ.
Jch bin Willens, mein sub Nr. 19 hierſelbſt

belegenes Wohnhaus nebſt Scheune mit Stäl
len Garten und 3 Morgen Acker, aus freier
Hand zu verkaufen und können reelle Käufer

mit mir jeder Zeit in Unterhandlung treten.
Wieskau, d. 17. Auguſt 1862.

Carl Naumann.
Eine Ladenmamſell von außerhalb, die

mit dem Materialwaaren Geſchäft vollkommen
vertraut gemüthlich, gewandt und gute Zeug
niſſe haben muß, findet 1. Sept. oder 1. Oct.
Stellung. Adr. niederzulegen A. Z. 4f 6 poste
rest. Halle a/S.

eingerichtet, mit großem Garten, desgleichen
Kohlenplatz, Schuppen und hinreichendem Waſ
ſer verſehen, iſt preiswürdig zu verkaufen durch
R. Nüſfer Bärgaſſe Nr. 4.

Ein Grundſtück in Halle, das wirklich
gut zu 20,000 rentirt, iſt für 13,000
gegen 3000 Anzahlung zu verkaufen.
Näheres bei A. Linn in Halle, Lucke 9.

Ein kautionsfähiger Mann ſucht eine
Stelle als Aufſeher, Hausmann oder dergl.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Ein Böttcher wird verlangt in der Spiri

tusfabrik, Klausthor.

und Grundſtücke, als auch die Kräfte zu jeder
Fabrikanlage. Noch iſt zu bemerken, daß die
Waſſerkraft das ganze Jahr hindurch zu benutzen
iſt, die Arbeitslöhne in ſelbiger Gegend ſehr nied
rig, ebenſo Brennmaterialien, als Kohlen,
Holz c. ganz in unmittelbarer Nähe zu haben
ſind. Reflectanten belieben ihre Adreſſen
kraneo an Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. zu richten.

Ein Rittergut
in einer reizenden Gegend Thüringens, mit
ſchönem Schloß und Gärten, durchaus guten
Wirthſchaftsgebäuden und 400 Ackern Areal, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber ſchleunigſt unter bil
ligen Bedingungen verkauft werden durch den
hierzu beauftragten Landcommiſſar Käſtner
in Weimar. Briefe werden kranco erbeten.

Kauf-Geſuch.
Zu einigen frequenten Gaſthöfen habe Käu

fer, ebenſo für ein kleineres Ackergrundſtück,
und bitte um Einſendung von Offerten franco.

Hettſtädt, im Aug. 1862.
Der Agent Fr. Brünnert.

Güter- Verkauf.
Jm Regierungsbezirk Merſeburg habe ich

Auftrag, mehrere Güter in Größe von 150
800 Morgen zu verkaufen auch offerire Güter
in Oſt und Weſtpreußen in jeder Größe und
bin gern bereit, auf Fr. Anfragen nähere Mit
theilungen zu machen.

Hettſtädt, im Auguſt 1862.
Der Agent Fr. Brünnert.

Ein flottes Materialgeſchäft mit Reſtauration
hat billig zu verkaufen

der Agent Fr. Brünnert.

Guts Verkauf.
Das Lehnſchulzengut Kerzendörf, 2 St.

von Wittenberg, beſtehend aus Wohn u. Wirth
ſchaftsgebäuden, Hof, Garten, 430 pr. Morgen
Feld u. 17 Morgen Elbwieſen, ſoll nebſt voll
ſtändig eingebrachter Erndte, todtem und leben
dem IJnventar, wegen langwieriger Krankheit
des Beſitzers ſofort unter den günſtigſten Be
dingungen aus freier Hand verkauft werden.

Reelle Selbſtkaufer wollen ſich recht bald an
den Bruder des Beſitzers, Kaufmann G. Hof
mann in Wittenberg, wenden.

Eine Lohgerberei
mit guter Hauskundſchaft, in einer Fabrikſtadt
der Provinz Sachſen an der Bahn und Waſ
ſer gelegen, brillant eingerichtet, iſt mit voll
ſtändigem Jnventar Familien Verhältniſſe halber
zum Spottpreiſe von 3000 bei 800
Anzahlung zu verkaufen. Pranco- Offert. Chiffer
A. H. 114. poste restante Dessau.



Die Seiden, Wollen und BaumwollenFärberei, Druckerei,
Waſch-, Flecken-, Garderoben Reinigungs Glätt und

Appretur Anſtalt
von I. F. Hildebrand, früher Louis Haave in Halle a/S.

Annahme: am Möoritzthor Nr. 5 und an den Wochenmarkt
tagen: erſte Schnittwagren Buden Reihe,

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten

Durch immer Neue Einrichtung iſt ſie im Stande, alle Farben auf den verſchiedenſten
Stoffen möglichſt ſchön, billig und bald herzuſtellen.

e J dChinesisches Haarfärbemittel, à Flacon 25 Sgr.
aus der Fabrik von Rothe c Co. in Verlin,

Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für
die Dauer ächt färben vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuanzen ganz in ſei

S ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das
e Haar einen Schein dunkler. Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei

Sligen Stoffen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön ſo erhält z. B.
das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbrauen

twas dunkler gefärbt werden. Das Färbemittel beſteht nur aus
einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un

ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wel
ches ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch

dieſes Mittel hervorgebracht werden, übertreffen alles bis jetzt ?Exiſtirende.
Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. Iesse, Schmeerſtraße 36,

für Eisleben bei Herrn C. Refchel.

Ganz reinſchmeckenden gebr. Cafe
J W X J ma Loth 3 Pf., 4 Pfd. Tr Sgr., ferner

Spar Cafe (den Amerikaniſchen Dampf Caffe, welchen ebenfalls führe vorzuziehen),

à W 5 offerirt Mertéees erbse,Nanniſche Straße Nr. 15.

Phosphhoreaurer Gunea m 6ö,.
Nach vorliegenden Zeugnissen aus Rng land erzielt derselbe, besonders bei Hackfrüch-

ten, günstigere Resultate als Beru Guano.
Probe- Säcke von ca. 150 zu 4 Thly. Pr. Ct. per Zoll-Centner, zuhlbar per Comptant,

sind zu beziehen von der Saamenhandlung von

el. MauernHamburg, August 1862.

9 5 Häülsbergs, vom Miniſterium der MeVerkauf von Sch afböcken. dic. Angel. r Wolrte Wannvin-Balsam-
Wegen Aufgabe der Merino Zuchtſchäferei ßz n e M e Seite ſtets friſch beiſollen 40 Stück ſehr wollreiche Schafböcke, nach g. Saale S Co. Herrenſtr, 11.

Anleitung des Schäfereidirektors Hrn. Wag

Peruan. Guanomer in Neuſtadt-Eberswalde aus vorzüg
i tſchlands üchtet, verkaufte ten. en ſch gezüchtet, verkauf halte den Herren Conſumenten beſtens und bil

Die Thiere ſind niedrig eingeſchätzt und ſol ligſt empfohlen.
len zu ſehr mäßigen, aber feſten Preiſen abge Hermann Reussner.
geben werden. Es ſind noch Hülſen abzulaſſenRittergut Schochwitz, am 16. Aug. 1862. Oberglaucha 2.

Allihn Wirthſchaftsverwalter. sEin Stall Stter Hammelmiſt liegt zum

n

Für mein Marerialgeſchaft ſuche ch
zum ſofortigen Antritt eine ſolide und gewandte Verkauf bei Schliack am Waiſenhauſe.
Laden Demviſelle zu engagiren, welche Auch iſt daſelbſt alte Lehmſtakenwand abzu
bereits mehrere Jahre in einem ſolchen thätig geben.

war und gut empfohlen wird. e7 e n Ein 1 Jahr alter ſchwarzerCälleda, den 16. Aug. 1862. Fuchtbulle ſieht zum Verkauf n
Gute Nr. 1 zu EismannsdorfH. Börner.

Das eonceſſ. Commiſſtons-Comptoirin Magd Murg hal hachznwelſene Ich mache hierdurch bekannt dag ich mich bereit
Perſonen jeden Standes, namentlich auch Da erkläre, 3 4 Knaben, welche Michaeli die hieſ.
men welche leſen und ſchreiben können, gegen Schulen beſuchen wollen, in Penſion zu nehmen.
2 Poſtvorſchuß, einen ſicheren, ſittliche geſetzli Dieſelben werden freundliche und liebevolle Auf
chen langjährigen Erwerb von 200 bis 600 H nahme in meiner Familie finden, und von mir
jährlich, der in ein paar Stunden täglich ſpielend zum Fleiß angeſpornt und angehalten werden
an jedem Orte verdient wird. auch werde ich mich beſtkeben, denſelben in

C. Wagner kl. Kloſterſtraße Nr. 1. Gemeinſchaft mit meinen Kindern eine gute

ranco. Erziehung e m o S eEin Pfefferküchler f mir und meiner Familie Vertrauen ſchenkengleich onbonkochen eket n wollen, ſo bitte ich dieſelben, bald in Verbin
ſindet ſogleich oder zum R Septbr. dung mit mir treten zu wollen.
dauernde Stellung bei Halle, den 16. Aug. 1862.

C. W. Müller in Halle a/S. G. A. Harweck, Lehrer.
Markt Nr. 3. g Brunnengaſſe 13, nahe am Theater.

Ein Kellner wird zum 1. September geſucht Eine freundliche möblirte Wohnung hat ſo
in Freybergs Garten. fort zu vermiethenEin zuverläſſtges Kindermädchen die gut G. A. Harweck, Brunnengaſſe 13.
waſchen und plätten kann, wird zum 1. Sept.S Eine meublirte Stube und Kammer iſt jetzt
nach auswärts geſcht. Zu erfragen gr. Steinſtr. oder zum 1. Sept. zu vermiethen Schmeerſtraße

Nr. 15, 1 Tr. hoch. Nr. 12.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hölzer zum Sch neiden
werden fortwährend angenommen in der Königl.
Steinmühle.

Neue Erfindung,
beſonders wichtig für Damen.

Franzöſiſches Angalinm Präparat, ein
faches Mittel, um ſeidene und wollene Stoffe,
als Bänder, Tücher, Zeuge, Garne, auch Fe
dern und andere Gegenſtände in wenigen Mi
nuten ohne jede beſondere Vorrich-
tung in brillanteſtem

Roth Blau, Hrange und Violett
ſelbſt a waſchecht., färben!

Selbſtgefärbte Band und Zeugſtoffe habe in
meinem Schaufenſter zur Anſicht ausgeſtellt.

Jch empfehle dieſe Präparate in obigen Far

ben à Fl. 7 xOarl Marimg, Brüderſtraße Nr. 16.
Feinſtes Nürnberger Waſchblau
in u. U-Paqueten empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Weinſlaſchenlack
in gelben, rothen, blauen und grü-
nen Farben empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtraße.

Gedämpftes Knochenmehl,
analyſirt durch Herrn Dr. H. Grou-
ven einpfehlen

Meiss mer e TZümnmmermann,
Leipzigerſtraße Nr. B.

Friſcher Kalk
Freitag den 22. d. M. in der Gebichen ſteiner Amtsziegelei..

Ein gut dreſſirter Hühnerhund, von
2 die Auswahl iſt zu verkaufen beim Förſter
Trübe in Dölau.

Von der heute eingetroffenen Sendung feinſter ſächſ. Salzbutter erlaſſe bei Sangen

Kübeln à W 7 Aug. Apelt.
Mauerſteine ſind wieder vorräthig und

empfiehlt billigſt

Heinrich Fritſch in Schlettau.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
in Wörmlitz Nr. 24 zu verkaufen

S Stück Frettchen ſind zu verkaufen bei
Wilh. Detzner in Höhnſtedt.

Schaafvieh- S
Verkauf.

1500 Stück große Pommerſche Wei
de hammel ſtehen von Donnerstag den 21.
Auguſt im Gaſthof. „Zur goldenen Kugel zum
Verkauf. C. L. Bethke aus Berlin.
Eine Hobelbank iſt zu verkaufen Martinsgaſſe d.

Alte en t h n Meſſing, Zinn und Blei kauft zum höchſten Preiſes S. M. Friedlaender,
Markt Nr. 4, Eingang Bechershof, 1 Treppe,

Neue Vollheringe, feinſter Quali
tät, offerirt in Tonnen Schocken und
Einzeln

Delikaten geräucherten Rhein u. We
ſerlachs,

Delikaten geräucherten u. marinirten Aal
in ſehr ſtarken Fiſchen,

Neuen Hamburger Caviar,
Sardinen marinirt in Mixed Pick

les empfiehlt Sdie Delikateſſen u. Heringshandlung v.

C. Müller am Markt.
Nothehaus.

Sonntag den 24. Auguſt ladet zum
Stern und Scheibenſchiegen freundlichſt

en G. Reiche.Ein Regenſchirm iſt in meinem Laden ſtehen
geblieben. Louis Feldmann, Conditor.
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